
Vom 17. März bis 13. April 2014
Die Fastenzeit naht. Wie wäre es damit, auf das Auto zu verzichten?
Autofasten ist ein Experiment:  „Kann ich ein paar Wochen ohne oder zumindest mit weniger Auto auskommen?"

Bereits zum 17. Mal laden die Katholische Kirche, die Evangelische Kirche im Westen Deutschlands und in Luxemburg sowie diverse Umweltverbände (u.a. BUND, NABU und ADFC) in der Fastenzeit zu der  ökumenischen Aktion „Autofasten“ ein. Das Ziel ist es, über eine Veränderung des persönlichen Lebensstils zur Verringerung der Kohlendioxid-Emission beizutragen. An der Klima-Schutz-Aktion der Kirchen haben in den letzten Jahren bereits über 20.000 Personen teilgenommen.

Die Aktion „verbietet“ das Autofahren nicht. Konkret geht es darum, in der Aktionszeit, also zwischen dem 17. März und 13. April 2014, das eigene Mobilitätsverhalten zu überdenken und Autokilometer einzusparen. Wer autofastet, kann z.B. mehr zu Fuß gehen, mit dem Fahrrad fahren, öffentliche Verkehrsmittel nutzen oder Fahrgemeinschaften gründen. Man kann das Auto mit anderen teilen (Probeanmeldung bei einem Car-Sharing Unternehmen) oder sich über neue Technologien sowie alternative Kraftstoffe informieren (Probefahrt mit einem Elektroauto vereinbaren). Der Fantasie sind da keine Grenzen gesetzt! 

Mit einer Teilnahme überdenken Sie in der Fastenzeit den eigenen Lebensstil, um das Leben bewusster zu gestalten. Sie leisten einen aktiven Beitrag zum Klimaschutz und gestalten für unsere Kinder eine lebenswerte Zukunft. Nebenbei tun sie Ihrer Gesundheit durch mehr körperliche Bewegung etwas Gutes.

Alle Teilnehmer erhalten weitere Informationen in einem “Mitmachheft” rechtzeitig zum Aktionszeitraum. Darüber hinaus werden zum Abschluss der Aktion unter allen angemeldeten Teilnehmern 5 Fahrräder, 10 Bahncards 25 und NRW Tickets verlost.

Informationen und Anmeldung:

www.autofasten.de und www.facebook.com/Aktion.Autofasten
In Meerbusch: Dr. Andrea Blaum, BUND Ortsgruppe Meerbusch

Tel. 02132-77600 email:  bund.meerbusch@bund.net
